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Programm 

„Gesundheitliche Ungleichheit im Lebensverlauf“ 

Workshop des Robert Koch-Instituts und der AG Sozialepidemiologie in der DGMS, DGSMP und DGEpi 
am 23. November 2016 in Berlin 

 
Veranstaltungsort:     Robert Koch-Institut, Standort General-Pape-Str. 62-66, 12101 Berlin 
Organisation und Moderation:    Thomas Lampert, Sven Schneider, Jacob Spallek 
 

9.30-10.00 Uhr Ankunft und Anmeldung 

10.00-10.15 Uhr Begrüßung und Einführung 

10.15-11.00 Uhr Richter M: Lebenslaufforschung in der Epidemiologie und den 
Sozialwissenschaften. Gemeinsam einsam 

11.00-11.30 Uhr Schenk L: Migration und Gesundheit im Lebensverlauf. Konzeptuelle 
Überlegungen  

11.30-12.15 Uhr Giesecke J: Statistische Methoden der Lebensverlaufsforschung 

12.15-13.00 Uhr Mittagspause 

13.00-13.30 Uhr Klocke A, Stadtmüller S, Giersiefen A: Eine Lebensverlaufsperspektive sozialer 
Ungleichheit auf Gesundheit im Jugendalter 

13.30-14.00 Uhr Günther S, Moor I, Richter M: Gesundheitsbezogene Lebensqualität im 
mittleren Erwachsenenalter – soziale Mobilität und kumulative Risiken 

14.00-14.30 Uhr Geyer S, Tetzlaff J: Soziale Ungleichheit und Morbiditätskompression: Die 
Verschiebung des Eintritts von Morbidität am Beispiel Herzinfarkt 

14.30-15.00 Uhr Wahrendorf M, Hoven H, Dragano N: How can Life History Data and Sequence 
Analyses help to understand Health at older ages? Results from SHARE 

15.00-15.30 Uhr Kaffeepause 

15.30-16.00 Uhr Rattay P, vd Lippe E, Mauz E, Richter F, Hölling H, Lange C, Lampert T 
Gesundheit und Gesundheitsverhalten von Jugendlichen – Unterschiede nach 
Familienform. Ergebnisse der KiGGS-Kohortenstudie 

16.00-16.30 Uhr Meyrose A-K, Klasen, Otto, Reiss V, Haller, Lampert T, Gniewosz, Walper S, 
Ravens-Sieberer U: Nicht-monetäre Erträge von Bildung für den Verlauf des 
Wohlbefindens von Kindern und Jugendlichen 

16.30-17.00 Uhr Herke M: Familiale Transitionen und die Gesundheit von Kindern und 
Jugendlichen: Die Bedeutung von Trennungen und Neuverpartnerungen 

17.00-17.15 Uhr Abschluss 
 


